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1  Beschreibung 
Die PROFIBUS Koppler und PROFIBUS Repeater sind 
speziell auf die industriellen Anforderungen des explo-
sionsgefährdeten Bereichs der Zone 1 ausgelegt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
PROFIBUS Koppler und PROFIBUS Repeater werden zur 
Trennung bzw. Generierung neuer Segmente verwendet. 
Damit wird aus der RS485 typischen Linienstruktur eine 
offene und flexible Baumstruktur. Nachfolgende Teil-
nehmer können auch bei laufendem Busbetrieb vom über-
geordneten Bussystem rückwirkungsfrei und bruch-/ 
schlusstolerant an- und abgekoppelt werden.  
Die Geräte erlauben eine Duplizierung des Signals, um 
eine redundante Anbindung an einen Master zu 
realisieren.  
Es stehen Geräte für den PROFIBUS-DP sowie für den 
PROFIBUS-IS (eigensicher) zur Verfügung. 
 
Vorteile 
■ Zeitlicher Refresh des Signals. 
■ PROFIBUS Koppler/PROFIBUS Repeater auch für 

explosionsgefährdete Bereiche der Zone 1. 
■ Galvanisch getrennte Bussegmente für  

PROFIBUS-DP und PROFIBUS-IS. 
■ Es stehen Koppler für den PROFIBUS-DP sowie für 

den PROFIBUS-IS (eigensicher) zur Verfügung. 

 

2  Sicherheitskonzept 
Die PROFIBUS Koppler und PROFIBUS Repeater lassen 
sich einfach auf eine Tragschiene aufrasten.  
Um den Explosionsschutz zu gewährleisten, wurden für 
die Geräte die folgenden Maßnahmen umgesetzt. 
Die Elektronik ist durch ein druckfestes Aufrastgehäuse 
geschützt. Einen zusätzlichen Schutz bieten die Klemmen 
mit erhöhter Sicherheit, eigensichere Ausgänge für die „i“-
Version sowie der Einbau in einem Schaltschrank mit 
Schutzart von mindestens IP 54. 
Die Verantwortung hinsichtlich Planung, Montage, Inbe-
triebnahme, Betrieb und Wartung, insbesondere im Zu-
sammenhang mit Anwendungen im explosionsgefährdeten 
Bereichen, liegt beim Betreiber der Anlage. 

Die Aufgaben des Moduls sind: 
■ Trennung der Bussegmente bzw. Generierung neuer 

Segmente. 
■ Aufbau von komplexen Netzwerken in Linie-, Stern-, 

Baum-Strukturen.  
■ Regenerierung der Bussignale in Amplitude und Zeit 

ist PROFIBUS-konform. 
■ Teilnehmermenge erhöhen. 
■ Kaskadierung der Segmente zur Reichweiten-

erhöhung. 
■ Bereitstellung von eigensicheren Bussegmenten bei 

Ex i-Version gemäß RS485 IS. 

 

3  Explosionsschutz 

Kennzeichnung Ex i  (siehe auch Seite 9) 
   II 2 G Ex de [ib]  IIC 
Prüfbescheinigung 
 PTB 97 ATEX 1068 U 
 IBExU05ATEX1074 
 Typ 17-6583-3.../.... 
Richtlinien 
 Richtlinie 2004/108/EG 
 Richtlinie 94/9/EG 
Normen 
 EN 60079-0:2006 EN 60079-11:2007 
 EN 60079-1:2004 EN 61000-6-2:2005 
 EN 60079-7:2007 EN 61000-6-4:2007 
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Kennzeichnung Ex e (siehe auch Seite 9) 
   II 2 G Ex de IIC 

Prüfbescheinigung 
 PTB 97 ATEX 1068 U 

Richtlinien 
 Richtlinie 2004/108/EG 
 Richtlinie 94/9/EG 

Normen 
 EN 60079-0:2006 EN 61000-6-2:2005 
 EN 60079-1:2004 EN 61000-6-4:2007 
 EN 60079-7:2007 

 

4  Technische Daten 

Aufbau 
 druckfestes Aufrastgehäuse für TH 35 

Gehäusewerkstoff 
 hochwertige Thermoplaste 

Schutzart 
 Elektronikeinbau IP 66 
 Klemmen IP 20 
 Klemmen mit Abdeckung IP 30 

Anschlussklemmen 
 2,5 mm2, feindrähtig 

Gerätebezeichnung 
 beschriftbares Frontschild 

Anzeigen 
 LED grün Betriebsbereitschaft 
 LED grün/gelb dynamisch Busaktivität  

Lagertemperatur 
 -20 °C bis +70 °C 

Umgebungstemperatur 
 -20 °C bis +60 °C 

Gewicht 
 Modulbreite 30 mm: 180 g 
 Modulbreite 75 mm: 250 g 

Abmessungen (Höhe x Breite x Tiefe) 
 94 mm x 30 mm x 91 mm  
 94 mm x 75 mm x 91 mm 

 
Abmessungen/Einbaulage 

 

Modulbreite: 30 mm/75 mm 

 
 

5  Elektrische Daten 

Versorgungsspannung 
 DC 20 V - 30 V 

Nennstromaufnahme 
 max. 70 mA 

RS485-Schnittstelle 
 PROFIBUS-DP,  PROFIBUS-IS 
 DIN EN 61158-2,  DIN EN 61784-1 

Abschlusswiderstand 
 Ex e PROFIBUS-DP Standard 
 Ex i PROFIBUS-IS Standard 

 am Eingang manuell zuschaltbar 
 am Ausgang gesetzt 

Datenrichtungsumschaltung 
 automatisch 

Übertragungsrate für Ex e 
 Kbit/s- 4, 8/9, 6/19, 2/45, 45/93, 
  75/187, 5/250/375/500/750 
 Mbit/s- 1,0/1,5/2,0/3,0/6,0/12,0 

Übertragungsrate für Ex i 
 Kbit/s- 4, 8/9, 6/19, 2/45, 45/93, 
   75/187, 5/250/375/500/750 
 Mbit/s- 1,0/1,5 

Einstellung der Übertragungsrate 
 manuell 
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6  Funktionsplan 

Die PROFIBUS Koppler und PROFIBUS Repeater haben 
funktionell den gleichen Aufbau. 
Der Unterschied zwischen dem PROFIBUS Koppler und 
PROFIBUS Repeater liegt in der Software, die in dem 
logischen Baustein FPGA programmiert wird. Dieser Bau-
stein ist vor Auslieferung des Gerätes werksseitig 
programmiert. Weiterhin unterscheiden sich die Geräte im 
Folgenden:  
Der PROFIBUS Koppler bereitet elektrische Signale auf. 
Der PROFIBUS Repeater bereitet zusätzlich auch die 
zeitlichen Verhältnisse des Signals auf.  
Zu jedem PROFIBUS-Anschluss (AB; A1B1; A2B2...) wird 
ein PROFIBUS-Treiberbaustein angeschlossen. Der 
PROFIBUS-Treiberbaustein wandelt die PROFIBUS-
Signale in logische interne Signale und umgekehrt. 
 

 
 
 

Durch drei Optokoppler ist der Eingang und die Ausgänge 
galvanisch getrennt. 
Elektrische, logische und zeitliche Signalaufbereitung 
werden in dem Baustein FPGA durchgeführt. Die zeitliche 
Aufbereitung lässt sich durch den Schalter S1 (Baudrate) 
präzise einstellen. Der Baustein FPGA erzeugt auch 
Signale für die Einsteuerung von der Betriebsanzeige (BA, 
BA1, BA2). Mit Hilfe von Schalter S2 wird der Eingang 
terminiert.  
Die gesamte Schaltung wird mit einem internen Netzteil 
versorgt. Das Netzteil ist gemäß der geltenden Ex-Norm 
aufgebaut. Das Netzteil trennt galvanisch Stromver-
sorgung/Eingang/Ausgang. 
 
 

 
 

Funktionsplan 
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7  Bedienungselemente und Anzeige
An der oberen Seite des Gerätes befinden sich zwei 
Drehschalter und die Betriebanzeige. 

 

 

 

 

 

 
S1 Schalter für Einstellung Baudrate  

Mit Hilfe des Schalters wird die Übertragungs-
geschwindigkeit am Bus manuell eingestellt. 
Einen Zusammenhang zwischen der Bezeichnung an 
Schalter S1 und der Baudrate ist in der Tabelle I dar-
gestellt. Die gleiche Tabelle ist an dem Seitenschild 
des Gerätes angebracht. 

Tabelle I 
Bezeichnung S1 0 1 2 3 4 

Baudrate kBit/sec 4,8 9,6 19,2 45,45 93,75 
 

Bezeichnung S1 5 6 7 8 9 

Baudrate kBit/sec 187,5 250 375 500 750 
 

Bezeichnung S1 A B C D E F 

Baudrate MBit/sec 1,0 1,5 2,0 * 3,0 * 6,0 * 12,0 * 

* nur für Geräte mit erhöhter Sicherheit 

 
 
 

S2 Schalter für den Busabschluss 
Mit Hilfe des Schalters wird manuell die Terminierung 
des Busses eingeschaltet oder abgeschaltet. 

 Position ON - Eingang ist terminiert 
 Position OFF - Eingang ist nicht terminiert 
 

8  Anzeige 

Power ON Betriebsbereitschaftsanzeige  
- leuchtet grün bei der eingegebenen 

Betriebsspannung DC 24 V  
BA Master Bus Activity Master 
- leuchtet gelb bei den Aktivitäten Master 
 Segment (Klemme A; B) 

BA*  Bus Activity - Kanal 1 and Kanal 2 
- leuchtet grün bei den Aktivitäten im Segment 1 

(Klemmen A1; B1)  

- leuchtet gelb bei Aktivitäten im Segment 2  
(Klemmen A2; B2) 

- bei Aktivitäten an beiden Segmenten  
leuchtet gemischt gelb-grüne Farbe 

BA1** Bus Activity - Kanal 1 and Kanal 2 
- leuchtet grün bei Aktivitäten im Segment 1  
 (Klemmen A1; B1)  
- leuchtet gelb bei Aktivitäten im Segment 2  
 (Klemmen A2; B2) 
- bei Aktivitäten an beiden Segmenten  
 leuchtet gemischt gelb-grüne Farbe  

BA2** Bus Activity - Kanal 3 and Kanal 4 
- leuchtet grün bei Aktivitäten im Segment 3  
 (Klemme A3; B3)  
- leuchtet gelb bei Aktivitäten im Segment 4  
 (Klemme A4; B4) 
- bei Aktivitäten an beiden Segmenten leuchtet  

gelb-grün 

 * für Typen 07-7311-93WP/K1N0, 07-7311-93WP/R1N0, 07-7311-
 97WP/K1E0, 07-7311-93WP/K2N0, 07-7311-93WP/R2N0 

 ** für Typen 07-7311-97WP/K4N0, 07-7311-97WP/R4N0,  
 07-7311-97WP/K4N0 

S2 

LED Master 

LED POWER ON 
S1 

LED BA1 LED BA2 

S2 LED BA 

LED POWER ON 

S1 
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Tabelle II 
Anschlüsse Eingang  

A PROFIBUS Eingang A 
B PROFIBUS Eingang B 

Stromversorgung 
L+ DC +24 V 
L- DC     0 V 

Anschlüsse Ausgang 
A1 PROFIBUS Ausgang A, Kanal 1 
B1 PROFIBUS Ausgang B, Kanal 1 
A2 PROFIBUS Ausgang A, Kanal 2 
B2 PROFIBUS Ausgang B, Kanal 2 
A3 PROFIBUS Ausgang A, Kanal 3 
B3 PROFIBUS Ausgang B, Kanal 3 
A4 PROFIBUS Ausgang A, Kanal 4 
B4 PROFIBUS Ausgang B, Kanal 4 

 

9  Anwendung 

Für die Anwendung der Gerätes wurde die RS485-Norm 
zugrunde gelegt.  
Die elektrischen Eckdaten werden wie folgt festgelegt: 
1. Max. 32 Teilnehmer je Potentialsegment 
2. Linienartige Strukturen 
3. Busleitungsabschluss am Anfang und am Ende der 

Busleitung 
4. Summe von allen Stichleitungslängen max. 5 m 
5. Maximalle Länge einer Busleitung 1200 m 
Die maximalle Segmentlänge, in Abhängigkeit von der 
Übertragungsgeschwindigkeit ist in Tabelle III (Seite 8) 
dargestellt.  
 

10  Potenzialtrennung /  
 Bussegmentierung 

■ Ermöglicht eine vielfache Verlängerung der maxi-
malen Busstrecke. 

■ Erhöht die Verfügbarkeit der einzelnen Segmente, 
auch im Falle eines Busleitungs-Kurzschlusses, da 
die anderen Segmente potenzial getrennt bleiben. 

■ Ermöglicht eine maximalle Teilnehmermenge in 32xN 
(N entspricht Segmentmenge). 

■ Ermöglicht eine höhere Übertragungsgeschwindigkeit 
durch Aufteilung in kürzere Segmente. 

 
■ Baum-, Stern- und weitere Misch- bzw. Netz-

strukturen. 

■ Durch den Einsatz von PROFIBUS Kopplern/ 
PROFIBUS Repeatern wird es erst möglich, kom-
plexe, unabhängig von den restlichen Segmenten, 
Strukturen zu verwenden. Dabei ist es möglich, in 
jedem Segment, die maximalle Länge von aktiven 
Stichleitungen ausnutzen. 

 

11  Projektierung 

Bei der Projektierung von komplexen Strukturen un-
bedingt folgendes beachten: 
PROFIBUS Koppler/PROFIBUS Repeater haben keine 
eigene Adresse und sind für das Protokoll grundsätzlich 
transparent. Signale werden nur elektrisch vorbereitet. Die 
Daten werden ohne Veränderung weiter gegeben. 
Die Daten werden nur in der Richtung Master-Slave oder 
Slave-Master übertragen. Die Datenübertragung zwischen 
verschiedenen Slave-Anschlüssen ist nicht vorgesehen. 
Eine Busstruktur muss so projektiert werden, dass die 
Master-Seite des Gerätes (Klemme A; B) immer zu der 
übergeordneten Seite der Busstrukturen (SPS) ange-
schlossen werden soll.  
Ein Kurzschluss oder eine Unterbrechung des Busses auf 
der untergeordneten Ebene, hat keinen Einfluss auf die 
übergeordnete oder andere getrennte Segmente. 

Busabschluss 
Grundsätzlich muss der BUS am Anfang und am Ende des 
Bussegmentes abgeschlossen werden. Die Slave-
Ausgänge die grundsätzlich neue Segmente bilden, haben 
intern eingebaute Busabschlüsse. Wird ein PROFIBUS 
Koppler/PROFIBUS Repeater am Ende des Segments 
eingesetzt (Klemme A; B), entsteht die Möglichkeit den 
Bus mit Hilfe des Schalter S2 und den intern eingebauten 
Busabschluss abzuschließen (S2 in Position ON). Wird ein 
PROFIBUS Koppler/PROFIBUS Repeater in der Mitte des 
Busstranges eingesetzt (Klemme A; B), darf der Bus an 
dieser Stelle nicht abgeschlossen werden (S2 in Position 
OFF). Abschluss des Busses muss am Ende des Stranges 
mit z. B. einem Abschlusswiderstand erfolgen. 
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12  Anwendungsbeispiel (siehe Abbildung)

Die Verwendung des PROFIBUS Koppler/PROFIBUS 
Repeater erlaubt es verschiedene Kombinationen von 
Stern-, Baum- und kaskadierten linearen Strukturen zu 
konfigurieren. Eine mögliche Anwendung des Kopplers/ 
Repeaters wird in der Abbildung dargestellt. 
 
Erklärung: 
a) Durch Einsatz des Koppleres  werden vier unab-

hängige Segmente gebildet. Dadurch ist es möglich, 
Geräte in verschiedenen Bereichen der Anlage 
unabhängig zu verbinden. 

b) Strang  wird durch Geräte in Verteilergehäuse  
angeschlossen und weiter zum Verteilergehäuse  
gezogen. Durch diese Anbindung entsteht eine 
typische PROFIBUS linear Struktur.  

 
 
 

c) Im Verteilergehäuse  ist ein Koppler Ex i einge-
setzt. Er bildet weitere vier eigensichere Segmente. 
Die Messgeräte  sind alles eigensichere Geräte 
und sind in der Zone 0 eingesetzt (Ausnahme: 
Ex m [ib]). Verteilergehäuse ist noch ein 2-kanaliger 
Koppler eingesetzt. Er ist mit zwei Ex e-Geräten ver-
bunden. 

d) Im Verteilergehäuse  ist ein Koppler eingesetzt; 
dieser bildet weitere vier Segmente. 

e) Im Verteilergehäuse  ist ein Repeater eingesetzt. 
Die Magnetventile  und weitere Messgeräte 
werden zur Steuerung und Beobachtung von einem 
Gasturbokompressor mit einer Leistung von 10 kW 
eingesetzt. Ein Einsatz des Repeaters verbessert die 
Signale in der rauhen EMV-Umgebung. 

 
 
 



PROFIBUS Koppler / PROFIBUS Repeater 

 

7 

 

13  Kabel, Verbindung, Erdung 

Datenkabel sind konform zu den PROFIBUS-Normen. 
Stichleitungen sind zulässig, eine Gesamtlänge der Stich-
leitungen in jedem Segment von 5 m Länge sollte nicht 
überschritten werden. Eine Länge eines jeden Segments 
ist von der Baudrate abhängig und in der Tabelle III ein-
getragen. 
Eine Erdung des Schirms des Kabels ist aus EMV-
Gründen notwendig. Bei der Schirmung ist grundsätzlich 
Abschnitt 12.2.2.3 der EN 60079-14 und des Leitfadens 
PROFIBUS zu beachten. 
 

14  Sicherheitshinweise 

Für elektrische Anlagen sind die einschlägigen Er-
richtungs- und Betriebsbestimmungen zu beachten! 
(z. B. RL 1999/92/EG, RL94/9/EG, BetrSichV bzw. die 
national geltenden Verordnungen, IEC/EN 60 079-14 und 
Reihe DIN VDE 0100). 
Der Betreiber einer elektrischen Anlage in explosions-
gefährdeter Umgebung hat die Betriebsmittel in ordnungs-
gemäßem Zustand zu halten, ordnungsgemäß zu 
betreiben, zu überwachen und Instandhaltungs- sowie 
Instandsetzungsarbeiten durchzuführen (BetrSichV bzw. 
die national geltenden Verordnungen und EN 60 079-14.) 
 

15  Instandhaltung 

Halten Sie die für die Instandhaltung, Wartung und Prüf-
ung von zugehörigen Betriebsmitteln geltenden Bestimm-
ungen gemäß Richtlinie 99/92/EG, IEC 60079-19 sowie 
EN 60079-17 ein ! 
Montage/Demontage, Betriebs- und Wartungsarbeiten 
dürfen nur von speziell ausgebildetem Fachpersonal 
durchgeführt werden. Es müssen die gesetzlichen 
Regelungen und die sonstigen verbindlichen Richtlinien 
zur Arbeitssicherheit, zur Unfallverhütung und zum 
Umweltschutz eingehalten werden. 
Beachten Sie die nationalen Abfallbeseitigungsvorschriften 
bei der Entsorgung. 
 
 

 
 
 

Wartung 
Bei sachgerechtem Betrieb, unter Beachtung der Montage-
hinweise und Umgebungsbedingungen, ist keine ständige 
Wartung erforderlich. 
 
Inspektion 
Gemäß IEC 60079-19 und EN 60079-17 ist der Betreiber 
elektrischer Anlagen in explosionsgefährdeten Bereichen 
verpflichtet, diese durch eine Elektrofachkraft auf ihren 
ordnungsgemäßen Zustand prüfen zu lassen. 
 

Instandsetzung 
Reparaturen an explosionsgeschützten Betriebsmitteln 
dürfen nur von dazu befugten Personen mit Original-
Ersatzteilen und nach dem Stand der Technik ausgeführt 
werden. Die dafür geltenden Bestimmungen sind zu be-
achten. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die BARTEC 
GmbH. 
 

16  Inbetriebnahme und Installation 

Inbetriebnahme und Installation sind nur von hierfür aus-
gebildetem Fachpersonal auszuführen. 
Der PROFIBUS-Koppler/PROFIBUS-Repeater ist in 
einem Gehäuse mit Schutzart von mindestens IP 54 ein-
gebaut.  
Versorgt werden die Module mit DC 20 V - 30 V. 
Die Geräte werden über Schraubklemmen angeschlossen. 
Der Anschluss der eigensicheren Geräte erfolgt aus-
schließlich über die blauen Anschlussklemmen. 
Zusammenschaltung von eigensicheren und nicht eigen-
sicheren Geräten ist funktional möglich, aber die Eigen-
sicherheit geht verloren. 
Übertragungsgeschwindigkeit bei den Ex e Geräten von 
4,8 kBit/s bis 12 MBit/s und bei den Ex i Geräten von 4,8 
kBit/s bis 1,5 MBit/s wird manuell mit Hilfe von Schalter 
S1 eingestellt.  
Der Busabschluss wird nach Bedarf zugeschaltet. 
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Tabelle III 

Baudrate Bit/Sec 4,8 K 9,6 K 19,2 K 93,75 K 187,5 K 0,5 M 1,5 M 3M 6 M 12 M 

Segmentlänge [kM] 1,2 1,2 1,2 1,2 1,0 0,4 0,2 0,1 0,1 0,1 
Kaskadierbarkeit, 
Koppler max. 8 8 8 8 8 8 6 6 4 4 

Kaskadierbarkeit, 
Repeater max. 12 12 12 12 12 12 10 8 8 8 

Busausdehnung, 
Koppler max. [kM] 9,6 9,6 9,6 9,6 8,0 3,2 1,2 0,6 0,4 0,4 

Busausdehnung, 
Repeater max. [kM] 14,4 14,4 14,4 14,4 12,0 4,8 2,0 0,8 0,8 0,8 

 
 

17  Mögliche Fehler und Fehlerbeseitigung 

 

Fehler Mögliche Ursache Fehlerbeseitigung 

■ Anzeige "Power ON" leuchtet 
nicht. 

■ Keine Datenübertragung. 

■ Stromversorgung ist nicht 
angeschlossen bzw. nicht 
eingeschaltet. 

■ Spannung bzw. die Beschaltung 
überprüfen. 

■ Anzeige "Power ON" leuchtet. 
■ Keine Datenübertragung.  

■ Datenkabel ist nicht 
angeschlossen oder ist falsch 
angeschlossen. 

■ Verbindung der Datenkabel über-
prüfen.  

■ Überprüfen Sie, ob die Polarität 
des Kabels angehalten ist. 

■ Anzeige "Power ON" leuchtet. 
■ Keine Datenübertragung. 

■ Endgeräte sind nicht 
angeschlossen bzw. falsch 
angeschlossen oder sind nicht 
eingeschaltet. 

■ Überprüfen Sie, ob das Endgerät 
richtig angeschlossen bzw. richtig 
funktioniert. 

■ Anzeige "Power ON" leuchtet. 
■ Endgeräte funktionieren. 
■ Keine Datenübertragung, oder 

Datenübertragung ist fehlerhaft. 

■ Übertragungsrate von 
Steuerung und der PROFIBUS 
Koppler/PROFIBUS Repeater 
stimmt nicht überein. 

■ Mit der Hilfe vom Schalter S2 die 
Übertragungsrate der Steuerung 
und der PROFIBUS Koppler/ 
PROFIBUS Repeater anpassen. 

■ Anzeige "Power ON" leuchtet. 
■ Endgeräte funktionieren. 
■ Keine Datenübertragung, oder 

Datenübertragung ist fehlerhaft. 

■ Busterminierung ist falsch 
dimensioniert. 

■ Überprüfen Sie die Menge und 
die Stelle von Abschlusswider-
ständen. 

■ Mit Hilfe des Schalter S1 die not-
wendige Menge von Anschluss-
widerständen anpassen. 

 



PROFIBUS Koppler / PROFIBUS Repeater 

 

9 

18  Bestellnummern 

 

Ex e, 1 Ausgang 30 mm 07-7311-93WP/K1N0 

Ex e, 2 Ausgänge 30 mm 07-7311-93WP/K2N0 PROFIBUS-DP Koppler 
erhöhte Sicherheit 

Ex e, 4 Ausgänge 75 mm 07-7311-97WP/K4N0 

Ex i, 1 Ausgang 75 mm 07-7311-97WP/K1E0 

Ex i, 2 Ausgänge 75 mm 07-7311-97WP/K2E0 PROFIBUS-IS Koppler 
eigensicher 

Ex i, 4 Ausgänge 75 mm 07-7311-97WP/K4E0 

Ex e, 2 Ausgänge 30 mm 07-7311-93WP/R2N0 PROFIBUS-DP Repeater 
erhöhte Sicherheit Ex e, 4 Ausgänge 75 mm 07-7311-97WP/R4N0 
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1  Description 
The PROFIBUS couplers and PROFIBUS repeaters have 
been particularly dimensioned for the industrial require-
ments of hazardous areas of zone 1. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

PROFIBUS couplers and PROFIBUS repeaters are used 
for the separation or generation of new segments, 
converting the RS485 typical line structure into an open 
and flexible tree structure. Downstream stations can be 
coupled to and decoupled from the superior bus system in 
a non reactive and break/short-circuit tolerant manner, 
even during running bus operation.  
The devices facilitate a duplication of the signal to realize a 
redundant connection to a master.  
Devices are available for PROFIBUS-DP and for 
PROFIBUS-IS (intrinsically safe). 
 
Features 

■ Time flow refresh signal. 

■ PROFIBUS coupler/PROFIBUS repeater also for 
hazardous areas of zone 1. 

■ Galvanically isolated bus segments for  
PROFIBUS-DP and PROFIBUS-IS. 

■ Availability of couplers for PROFIBUS-DP as 
well as for PROFIBUS-IS (intrinsically safe). 

 

2  Safety concept 
The PROFIBUS coupler and PROFIBUS repeater can be 
easily snapped onto a mounting rail.  
To ensure explosion protection, the following measures 
were implemented for the devices. 
The electronics are protected by a flameproof clip-on 
enclosure. Additional protection is provided by terminals 
with increased safety, intrinsically safe outputs for the “i“ 
version and the installation in a control cabinet with 
protection class of at least IP 54. 
The operator of the system is responsible for planning, 
installation, commissioning, operation and maintenance, in 
particular in the context of applications in hazardous areas. 

The functions of the module are: 

■ Separation of bus segments and generation of new 
segments. 

■ Creation of complex networks in line, star, tree 
structures. 

■ PROFIBUS-conforming regeneration of the bus 
signals in amplitude and time. 

■ Increase in the number of stations. 

■ Segment cascading to increase the range. 

■ Provision of intrinsically safe bus segments for Ex i 
version in accordance with PROFIBUS-IS. 

 

3  Explosion protection 

Ex protection type Ex i (see also page 9) 
   II 2 G Ex de [ib]  IIC 

Certification 
 PTB 97 ATEX 1068 U 
 IBExU05ATEX1074 
 Typ 17-6583-3.../.... 

Guidelines 
 Directive 2004/108/EC 
 Directive 94/9/EC 

Norms 
 EN 60079-0:2006 EN 60079-11:2007 
 EN 60079-1:2004 EN 61000-6-2:2005 
 EN 60079-7:2007 EN 61000-6-4:2007 
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Ex protection type Ex e (see also page 9) 
   II 2 G Ex de IIC 

Certification 
 PTB 97 ATEX 1068 U 

Guidelines 
 Directive 2004/108/EC 
 Directive 94/9/EC 

Norms 
 EN 60079-0:2006 EN 61000-6-2:2005 
 EN 60079-1:2004 EN 61000-6-4:2007 
 EN 60079-7:2007 

 

4  Technical data 

Construction 
 Flameproof, clip-on enclosure for TH 35 

Enclosure material 
 High-quality thermoplastics 

Protection class 
 Module IP 66 
 Terminals IP 20 
 Terminals with cover IP 30 

Terminals 
 2,5 mm2, fine stranded 

Labelling 
 Written marking labels 

Displays 
 LED green Operational readiness 
 LED green/yellow dynamic Bus activity  

Storage temperature 
 -20 °C to +70 °C 

Ambient temperature 
 -20 °C to +60 °C 

Weight 
 Module width 30 mm: 180 g 
 Module width 75 mm: 250 g 

Dimensions (height x width x depth) 
 94 mm x 30 mm x 91 mm 
 94 mm x 75 mm x 91 mm 

 
Dimensions/Mounting positions 

 

Modul width: 30 mm/75 mm 

 
 

5  Electrical data 

Supply voltage 
 DC 20 V - 30 V 

Nominal current input 
 max. 70 mA 

RS485 interface 
 PROFIBUS-DP,  PROFIBUS-IS 
 DIN EN 61158-2...6,  DIN EN 61784-1 

Connection resistance 
 Ex e PROFIBUS-DP Standard 
 Ex i PROFIBUS-IS Standard 

 At input manual connectable 
 At output set 

Data direction switching 
 Automatic 

Transmission rate Ex e 
 Kbit/s- 4, 8/9, 6/19, 2/45, 45/93, 
  75/187, 5/250/375/500/750 
 Mbit/s- 1,0/1,5/2,0/3,0/6,0/12,0 

Transmission rate Ex i 
 Kbit/s- 4, 8/9, 6/19, 2/45, 45/93, 
   75/187, 5/250/375/500/750 
 Mbit/s- 1,0/1,5 

Transmission rate switchover 
 Manuel 
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6  Function diagram 

In terms of functioning, the PROFIBUS coupler and 
PROFIBUS repeater are constructed in the same way. 

The difference between the PROFIBUS coupler and 
PROFIBUS repeater lies in the software programmed in 
the FPGA logic module. This module is factory-
programmed before the device is delivered. The devices 
also differ in the following: 
The PROFIBUS coupler processes electrical signals. The 
PROFIBUS repeater also processes the signal’s time 
status. 
PROFIBUS driver module is connected to every 
PROFIBUS connection (AB; A1B1; A2B2...). The 
PROFIBUS driver module converts the PROFIBUS signals 
into logical internal signals and vice versa. 
 

 
 
 

Three optocouplers galvanically isolate the input and the 
outputs. 
Electrical, logical and time signals are processed in the 
FPGA module. The time processing can be adjusted 
precisely by means of the S1 switch (baud rate). The 
FPGA module also generates signals to actuate the 
operation status display (BA, BA1, BA2). The input is 
terminated with the aid of the S2 switch. 
The entire circuitry is supplied with an internal power pack. 
The power pack is configured in accordance with the valid 
Ex standard. The power pack galvanically isolates 
POWER supply/input/output. 
 
 

 

Function diagram 
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7  Controls and display 

On the top side of the devices there are two rotary 
switches and the operation status display. 

 

 

 

 

 

 
S1 Switch for setting baud rate 

This switch is used to manually set the rate of 
transmission at the bus. 
A connection between the S1 switch designation and 
the baud rate is shown in Table I. The same table is 
entered on the plate on the side of the device. 

Table I 
Name S1 0 1 2 3 4 

Baud rate kBit/sec 4.8 9.6 19.2 45.45 93.75 
 

Name S1 5 6 7 8 9 

Baud rate kBit/sec 187.5 250 375 500 750 
 

Name S1 A B C D E F 

Baud rate MBit/sec 1.0 1.5 2.0 * 3.0 * 6.0 * 12.0 * 

* only for increased safety devices 

 
 
 

S2 Switch for the bus termination 
The bus termination is switched on and off with the 
aid of this switch. 

 Position ON - the input is terminated 
 Position OFF - the input is not terminated 
 

8  Display 

Power ON Operability indicator  
- Lights up green when the operating  

voltage is inputted DC 24 V 
BA Master Bus Activity Master 
- Lights up yellow during the activities in Master 
 segment (terminals A; B)  
BA*  Bus Activity channel 1 and channel 2 
- Lights up green during the activities in segment 1 
 (terminals A1; B1)  
- Lights up yellow during activities in segment 2 
 (terminals A2; B2) 
- During activities in both segments  
 lights up in a mixed yellow-green colour 
BA1**  Bus Activity channel 1 and channel 2  
- Lights up green during activities in segment 1  
 (terminals A1; B1)  
- Lights up yellow during activities in segment 2  
 (terminals A2; B2) 
- During activities at both segments  
 lights up in a mixed yellow-green colour  
BA2** Bus Activity channel 3 and channel 4  
- Lights up green during activities in segment 3  
 (terminals A3; B3)  
- Lights up yellow during activities in segment 4  
 (terminals A4; B4) 
- During activities in both segments lights up 
 yellow-green 
 *   for typs 07-7311-93WP/K1N0, 07-7311-93WP/R1N0, 07-7311-

97WP/K1E0, 07-7311-93WP/K2N0, 07-7311-93WP/R2N0 
** for typs 07-7311-97WP/K4N0, 07-7311-97WP/R4N0,  

07-7311-97WP/K4N0 

S2 

LED Master 

LED POWER ON 
S1 

LED BA1 LED BA2 

S2 LED BA 

LED POWER ON 

S1 
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Table II 
Connection inputs 

A PROFIBUS Input A 
B PROFIBUS Input B 

Supply voltage 
L+ DC +24 V 
L- DC     0 V 

Connection outputs 
A1 PROFIBUS Output A, Channel 1 
B1 PROFIBUS Output B, Channel 1 
A2 PROFIBUS Output A, Channel 2 
B2 PROFIBUS Output B, Channel 2 
A3 PROFIBUS Output A, Channel 3 
B3 PROFIBUS Output B, Channel 3 
A4 PROFIBUS Output A, Channel 4 
B4 PROFIBUS Output B, Channel 4 

 

9  Application 

The application of the device is based on the RS485 
standard.  
The electrical reference data are determined as follows: 
1. Max. of 32 stations per potential segment 
2. Linear structures 
3. Bus line termination at the beginning and end of the 

bus line 
4. Total of all branch line lengths max. 5 m without 

termination resistance 
5. Maximum length of a bus line 1200 m 
The maximum segment length as a function of the rate of 
transmission is shown in Table III (page 8). 
 

10  Electrical isolation / 
 Bus segmentation 

■ Enables multiple extensions of the maximum bus 
line. 

■ Increases the availability of the individual segments, 
even in the event of a bus line short-circuit because 
the other segments are electrically isolated. 

■ Allows the number of stations to be increased to 
32xN (N corresponds to the quantity of segments). 

 
■ Allows a higher rate of transmission due to the 

division into shorter segments. 

■ Tree, star and other hybrid/network structures. 

■ Due to the use of PROFIBUS couplers/ PROFIBUS 
repeaters it is possible for the first time to use 
complex structures independently of the remaining 
segments. At the same time it is possible to exploit 
the maximum length of active branch lines in each 
segment. 

 

11  Project planning 

In the project planning of complex structures it is 
essential to observe the following: 
PROFIBUS couplers/PROFIBUS repeaters do not have 
their own addresses and as a basic rule they are therefore 
transparent for the protocol. Signals are only processed 
electrically. The data are passed on without alteration. 
Data are only transmitted in the master-slave direction or 
slave master, there is no provision for a transmission of 
data between different slave connections. 
A bus structure must be planned in such a way that the 
master side of the device (terminals A; B) should always 
be connected to the higher ranking side of the bus 
structures (PLC).  
A short-circuit or bus interruption on the lower level does 
not have any influence on higher ranking or other separate 
segments. 

Bus termination 
Generally the BUS has to be terminated at the beginning 
and at the end of the bus segment. The slave-outputs, 
which as a basic rule form new segments, have internally 
fitted bus terminations. If a PROFIBUS coupler/ PROFIBUS 
repeater is used at the end of the bus (terminals A; B), the 
bus may be terminated with the aid of the S2 switch and 
the internally fitted bus termination (S2 in position ON). If a 
PROFIBUS coupler/PROFIBUS repeater is used in the 
middle of the bus line (terminals A; B), the bus may not be 
terminated at this point (S2 in position OFF). The bus must 
be terminated at the end of the line with e.g. termination 
resistance. 
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12  Example of use (see illustration) 
The use of the PROFIBUS coupler/PROFIBUS repeater 
allows various combinations of star, tree and cascading 
linear structures to be configured. The illustration shows a 
possible application of the PROFIBUS coupler/ 
PROFIBUS repeater. 
 
Explanation: 
a) The use of the coupler  allows the formation of four 

independent segments. This makes it possible to 
connect devices in different areas of the system 
independently. 

b) Line  is looped through the device in the 
distribution box enclosure  and pulled on further to 
the distribution box enclosure . This connection 
gives rise to a typical PROFIBUS linear structure. 

c) An Ex i coupler is used in the distribution box . It 
forms a further four intrinsically safe segments. All 
the measuring instruments  are intrinsically safe 
devices and are used in zone 0 (Exception:  
Ex m [ib]). In addition, a 2-channel coupler is used in 
the distribution box enclosure. It is connected to two 
Ex e devices. 

d) A coupler is used in the distribution box ; this 
forms a further four segments. 

e) A repeater is used in the distribution box . The 
solenoid valves  and further measuring 
instruments are used to control and observe a gas 
turbine compressor with a capacity of 10 kW. Using a 
repeater improves the signals in the harsh EMC-
environment. 
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13  Cables, Connection, Earthing 

Data cables conform to the PROFIBUS standards. Branch 
lines are permissible but the total length of branch lines in 
each segment should not exceed a length of 5 m. The 
length of each segment depends on the baud rate and is 
entered in Table III. 
For EMC reasons it is necessary to earth the cable shield. 
As a basic rule, shielding must adhere to section 12.2.2.3 
of EN 60079-14 and the PROFIBUS manual. 
 

14  Safety instructions 

For electrical appliances, the appropriate regulations for 
setting-up and operation have to be observed  
(e.g. directive 99/92/EC, directive 94/9/EC, BetrSichV and 
national regulations/acts, IEC/EN 60 079-14 and row of  
VDE 0100). 

The operator of an electrical appliance in an area where 
there is an explosion hazard has to maintain the 
resources in a proper condition, operate them correctly, 
monitor them and carry out maintenance and repair work 
(BetrSichV and national regulations/acts and EN 60 079-14). 
 

15  Maintenance 

For the maintenance, servicing and checking of 
associated resources, adhere to the valid regulations in 
accordance with directive 99/92/EC, IEC 60079-19 and 
EN 60079-17 ! 

Installation/dismantling, servicing and maintenance work 
may only be carried out by special trained specialists. The 
general statutory regulations and other binding directives 
on workplace safety, accident prevention and environ-
mental protection must be adhered to.  

Observe the national disposal of waste regulations when 
disposing of this equipment at the end of its useful life. 

 

Servicing 
If operated correctly, in accordance with the installation 
instructions and environmental conditions, no regular 
servicing is necessary.  

Inspection 
In accordance with IEC 60079-19 and EN 60079-17, the 
site operator has an obligation to ensure that any 
electrical appliance installed within, an area containing 
gases and dust, which could be potentially explosive, is 
correctly installed by trained personnel and that the 
installation is regularly inspected and correctly maintained 
to ensure the safety of the operatives in the area. 

Repairs 
Repairs to explosion protected resources may only be 
carried out by authorised persons using original 
replacement parts and in accordance with up-to-date 
technology. The appropriate valid regulations are to be 
adhered to. If in doubt contact BARTEC GmbH. 
 

16  Commissioning and Installation 

Only qualified specialists may carry out the commission-
ing and installation. 
The PROFIBUS coupler/PROFIBUS repeater is installed 
in an enclosure of at least a protection class of at least  
IP 54.  
The modules are supplied with DC 20 V - 30 V. 
The devices are connected by means of terminal screws. 
The intrinsically safe devices are connected exclusively 
through the blue connection terminals. Interconnecting 
intrinsically safe and non-intrinsically safe devices is 
functionally possible but the intrinsic safety gets lost. 
The rate of transmission for Ex e are 4.8 kBit/s to 12 MBit/s 
and for Ex i 4.8 kBit/s to 12 MBit/s is set manually with the 
aid of the S1 switch.  
The bus termination connection depends on the position 
of the device. 
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Table III 

Baudrate Bit/Sec 4.8 K 9.6 K 19.2 K 93.75 K 187.5 K 0.5 M 1.5 M 3 M 6 M 12 M 

Segment length [kM] 1.2 1.2 1.2 1.2 1.0 0.4 0.2 0.1 0.1 0.1 

Cascadability, 
Coupler max. 

8 8 8 8 8 8 6 6 4 4 

Cascadability, 
Repeater max. 

12 12 12 12 12 12 10 8 8 8 

Bus extension, 
coupler max. [kM] 

9.6 9.6 9.6 9.6 8.0 3.2 1.2 0.6 0.4 0.4 

Bus extension, 
repeater max. [kM] 

14.4 14.4 14.4 14.4 12.0 4.8 2.0 0.8 0.8 0.8 

 
 

17  Possible Faults and Corrective measures 

 

Faults Possible Cause Corrective measures 

■ "Power ON" display does not 
light up. 

■ No data transmission. 

■ Power supply is not connected, 
or not switched on. 

■ Check voltage or wiring. 

■ "Power ON" display lights up. 

■ No data transmission.  

■ Data cable is not connected or 
is connected incorrectly. 

■ Check data cable connections.  

■ Check if the cable polarity is 
correct. 

■ "Power ON" display lights up. 

■ No data transmission. 

■ End devices are not connected, 
or incorrectly connected or are 
not switched on. 

■ Check if the end device is 
connected correctly or if it 
functions correctly. 

■ The "Power ON" display lights up. 

■ The end devices function. 

■ No data transmission or faulty 
data transmission 

■ The control’s rate of 
transmission does not agree 
with that of the PROFIBUS 
coupler / PROFIBUS repeater. 

■ Use the S2 switch to adjust the 
control’s rate of transmission to 
that of the PROFIBUS coupler/ 
PROFIBUS repeater. 

■ "Power ON" display lights up. 

■ End devices function. 

■ No data transmission, or data 
transmission is faulty. 

■ Bus termination is incorrectly 
dimensioned. 

■ Check the quantity and the 
position of termination 
resistances. 

■ Use the S1 switch to adjust the 
required quantity of connection 
resistances. 
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18  Order numbers 

 
 

Ex e, 1 output 30 mm 07-7311-93WP/K1N0 

Ex e, 2 outputs 30 mm 07-7311-93WP/K2N0 PROFIBUS Coupler 
Increased safety 

Ex e, 4 outputs 75 mm 07-7311-97WP/K4N0 

Ex i, 1 output 75 mm 07-7311-97WP/K1E0 

Ex i, 2 outputs 75 mm 07-7311-97WP/K2E0 PROFIBUS-IS Coupler 
Intrinsically safe 

Ex i, 4 outputs 75 mm 07-7311-97WP/K4E0 

Ex e, 2 outputs 30 mm 07-7311-93WP/R2N0 PROFIBUS Repeater 
Increased safety Ex e, 4 outputs 75 mm 07-7311-97WP/R4N0 
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